BMI-Programm zur Förderung der deutschen Minderheit in Polen   

Sachbericht 2023

1. Projekt: Jugendbox 2023 (AF 30)
2. Organisation: VdG Oppeln
3. Verfasst von: (Name, Vorname)

	Plan, in Euro
	Fakt, in Euro
	Abweichung, in Euro
	Erläuterungen

	… €

	… €
	… €
	Die Summe der Abweichungen entstand aus folgenden Gründen:
Die geplanten Reisekostenausgaben wurden nicht ausgegeben. Die geplante Teilnehmerzahl an den Sommertheaterworkshops in Heilsberg wurde nicht erreicht (es waren 20 Teilnehmer geplant und haben nur 15  teilgenommen).
Bei den Ausgaben der 9 Jugendboxgruppen in Punkten Bühnenbild/Kostüme/Beleuchtung/Bewirtung wurde nicht überall die ganze Summe ausgegeben.




4. Durchführungsdatum und -ort des Projekts:

Das Projekt wurde in den Monaten Mai-Dezember 2023 in folgenden deutschen Freundeskreisen durchgeführt:

[bookmark: _Hlk125925183]DFK Oberglogau (Kleinstadt - Oppelner Woiwodschaft)
DFK Repsch (Dorf - Oppelner Woiwodschaft)
DFK Raschau (Dorf - Oppelner Woiwodschaft)
DFK Zülz (Dorf - Oppelner Woiwodschaft)
DFK Rosenberg (Kleinstadt- Oppelner Woiwodschaft)
DFK Kandrzin-Cosel (Stadt - Oppelner Woiwodschaft)
DFK Tost (Kleinstadt – Woiwodschaft Schlesien)
DFK Waldenburg (Stadt – Woiwodschaft Niederschlesien)
DFK Guttentag (Dorf – Woiwodschaft Oppeln)

5. Zielgruppe:
Die Zielgruppe waren Jugendliche der deutschen Minderheit im Alter von 12 bis 20 Jahren aus den Gebieten in Polen, wo es die deutsche Minderheit gibt. Dank dem Endprodukt (9 Theateraufführungen) konnten sowohl alle anderen Altersgruppen der Mitglieder der deutschen Minderheit in Polen, als auch alle Interessierten aus der polnischen Mehrheit erreicht werden. 
6. Bei der Projektumsetzung wurde folgendes Projektziel erreicht und Aufgaben gelöst:
Die Projektziele wurden erreicht. Die Jugendlichen der deutschen Minderheit bekamen die Möglichkeit, gemäß ihren Interessen und Hobbys, mit den Gleichaltrigen, die deutsche Sprache nutzend etwas Eigenes zu schaffen. Dies bestätigt sich in der, wie die Teilnehmer bekunden, neu erlangten Leichtigkeit in dem Umgang mit der deutschen Sprache. Somit wurden folgende Ziele erreicht:
· Die Jugendlichen verbesserten das Sprachniveau durch die Auseinandersetzung mit der deutschen Literatur, Musik und Theaterkunst.
· Die Projektteilnehmer verwendeten aktiv die Sprache während der Proben und auf der Bühne. 
· Die Jugendlichen bauten durch eine regelmäßige und aktive Vorbereitung der Aufführung in der deutschen Sprache ihre Hemmungen- und Sprachbarrieren ab, wodurch sie auch Spaß am Deutschsprechen entdeckten. 

In den Fragebögen haben 93,4 % der Jugendlichen auf die Erweiterung ihrer Sprachfähigkeiten und Verbesserung des Sprachniveaus explizit hingewiesen. Darüber hinaus wurde ein verstärktes Interesse an der deutschen Kultur, Literatur und Musik betont, wie auch vermehrte Leichtigkeit im Umgang mit der deutschen Sprache. 
Die Evaluationsbögen der Jugendlichen zeigten, dass der lebendige Kontakt mit der deutschen Sprache während des Projektes ihre Sprach-, und Kommunikationsfähigkeiten erhöht hat. Der Erwerb vieler neuen Vokabeln und Redewendungen wurde bestätigt, was auch die einzelnen Inszenierungen widerspiegelten. Vor allem Teilnehmer der neuen Gruppen, welche erst am Anfang des Spracherwerbs stehen, betonten ihre Vorschritte. Die Gruppenleiter bezeichneten die sprachlichen Fortschritte der Teilnehmer als groß oder befriedigend (nur 11,1 % deuteten auf geringe sprachliche Fortschritte der Teilnehmer) und betonten die dazugewonnene Selbstsicherheit im Umgang mit der deutschen Sprache.
Das Projekt bot den Jugendlichen den Kontakt mit der deutschen Sprache in der Form von Literatur, Internet und TV-Beiträgen –  speziell in der Recherchephase, wie auch mit der deutschen Musik – in der Phase der konkreten Gestaltung ihrer Inszenierungen. Die Selbstgestaltung der einzelnen Projekte, und vor allem die gemeinsame Arbeit am Szenario, gaben den Teilnehmern die Möglichkeit, sich mit einer bislang unbekannten Schriftform vertraut zu machen und auszuprobieren. 
Das beste Beispiel für die Sprachentwicklung der Jugenboxteilnehmer waren die zwei Moderatoren der diesjährigen Jugendboxediton, die selber an drei Staffeln des Projekts teilgenommen haben und dadurch heute eine Leichtigkeit im Umgang mit der deutschen Sprache auf der Bühne haben.
· Die jungen Teilnehmer fühlten sich mit der Begegnungsstätte der deutschen Minderheit verbunden, identifizierten sich mit ihrer Tradition und arbeiteten zusammen mit den anderen Generationen innerhalb der deutschen Minderheit durch gemeinsame Vorbereitung einer obligatorischen Uraufführung im DFK.    

Die engagierten DFKs haben sehr eng mit den Projektleitern zusammengearbeitet und waren immer zusammen mit den Eltern der Jugendlichen bereit zu helfen. Der beste Beweis dafür war u.a. die Anwesenheit der ganzen Familien der Jugendlichen und anderer Mitglieder der einzelnen DFKs an den Uraufführungen in den einzelnen DFKs und am Tag des Theaterfestivals. Dank dieser Zusammenarbeit ist es uns gelungen nicht nur die jüngste Generation mit den Begegnungsstätten der deutschen Minderheit zu binden und zu identifizieren, aber auch die Zusammenarbeit zwischen den Generationen zu fördern. Solche generationsübergreifenden Aktivitäten führen zum besseren Verständnis und Übergabe der traditionellen Werte, die sehr oft in den heutigen Zeiten in Vergessenheit gehen.
· Die Jugendlichen entdeckten mit Gleichaltrigen aus verschiedenen jungen Gruppen der DMi ihre Identität und sie lernten sich gegenseitig kennen durch die gemeinsamen Theaterübungen, Treffen mit den Vertretern der DMi und den Austausch über regionale Besonderheiten.

Die finale Vorführung der erarbeiteten Stücke im Kulturzentrum in Oberglogau, wie auch der Sommeraufenthalt der Jugendgruppe in  Heilsberg, ermöglichten den Jugendlichen ihr Können in der Öffentlichkeit zu präsentieren und sich mit den Jugendlichen der anderen DFKs in ganz Polen zu messen, bot gleichzeitig ein interessantes Freizeitangebot für die junge Generation der deutschen Minderheit. Die Teilnahme an dem Theaterfestival gab den Jugendlichen die Möglichkeit, den eigenen DFK-Kreis zu repräsentieren, wie auch eine Plattform zum Kennenlernen und Austausch mit den gleichaltrigen Mitgliedern anderer DFKs. 
Das zweitätige Theaterfestival mit Übernachtung und Freizeitprogramm forderte nicht nur Konkurrenz, sondern auch einen Austausch und gegenseitiges Kennenlernen und Integrieren der Jugendlichen und schuf gleichzeitig einen Raum für einen Erfahrungsaustausch unter den Jugendlichen der deutschen Minderheit. 
Dank den Sommer-Theaterworkshops in Heilsberg konnten die Jugendlichen Vertreter der DFKs aus anderen Regionen Polens, wie die Geschichte, Architektur und Traditionen dieser Region kennen lernen.

7. Beschreibung der Aktivitäten, des Geschehens im Rahmen des Projekts:
„Jugendbox 2023“ war die achte Edition des Theaterprojekts für Jugendliche der deutschen Minderheit in Polen, die in den vergangenen Jahren sowohl von den Teilnehmern, wie auch dem Publikum als äußerst erfolgreich wahrgenommen wurde. 
Die Zielsetzung des Projekts „Jugendbox“ lag in der Bildung von 9 Jugendgruppen der deutschen Minderheit im Alter von 12 bis 20 Jahren aus den Gebieten in Polen, wo deutsche Minderheit lebt, welche während regelmäßiger Gruppentreffen eine Theateraufführung in der deutschen Sprache vorbereitet haben. Das Projekt umfasste 80 Unterrichtstunden, die in dem Zeitraum Mai – Dezember 2023 auserarbeitet wurden.
[bookmark: _Hlk125925397]Die Gruppenbildung fing schon Anfang Mai 2023 an. Aus dem Grund, dass sich eine Gruppe mehr, als im Projekt geplant war, angemeldet hat, haben wir das BMI angeschrieben mit der Bitte um Erweiterung des Projekts um eine Theatergruppe – was auch von den Geldgebern genehmigt wurde. Am 30. Mai 2023  wurden die Gruppenleiter, während einer stationären Theater-Workshop (die durch Abwesenheit von 3 Personen sich in eine Hybrid-Theaterworkshop umgewandelt hat), welche im Rahmen des Projekts LernRaum organisiert und von der Theaterpädagogin Frau Anka Graczyk aus dem Krakauer-Theater „Sztuka na wynos“ geführt wurde. An der Schulung nahmen alle Jugendboxgruppenleiter plus die Theaterpädagogin Frau Liliana Wenzel teil. Während des Treffens erfuhren die Teilnehmer, wie man kreativ an einem Szenario des Theaterstücks arbeiten kann, was wichtig ist, damit die Geschichte für den Zuschauer interessant wird und welche Regeln bei dem Projekt Jugendbox zu befolgen sind. Der Koordinator des Projekts nutzte hier auch die Gelegenheit und erläuterte den Gruppenleitern das Gesamtkonzept, wie auch die Einzelheiten des Projekts mit hilfreichen Tipps für die Realisierung.
Zwischen den 15. und 22. August 2023 wurde das erste Mal während der Sommerferien ein überregionales Theaterworkshop in Heilsberg (Ermland und Masuren) für Jugendboxteilnehmer durchgeführt. An den Theaterworkshops in Heilsberg nahmen 15 Jugendliche aus verschiedenen Jugendboxtheatergruppen teil.
Im Jahr 2022 wurde dieser Workshop als ein separates Projekt beantragt und realisiert. Während einer gemeinsamen Woche haben die Teilnehmer aus zwei Regionen, Norden und Süden, ihre schauspielerischen und künstlerischen Fähigkeiten entwickelt. Die angebotenen Aktivitäten haben die Kreativität der Jugendlichen angeregt und ihre schauspielerischen Fähigkeiten entwickelt. Neben der geplanten Theaterübungen mit Experten und Künstlern, wurden auch Regionalstunden und diverse Freizeitaktivitäten geplant. Es gab Masken-, Tanz-, Geschichte-, Theatermakeup-Workshops und vieles mehr.
In Heilsberg und seiner Umgebung gibt es sehr viele Orte, die auf die deutsche Geschichte hinweisen und von unseren Jugendlichen besucht wurden. Es gab auch Treffen mit den Vertretern der DMi vor Ort und gemeinsames Musizieren. Die Jugendlichen aus unterschiedlichen Jugendboxgruppen bekamen die Möglichkeit, sich besser kennen zu lernen, um für die Zukunft überregionale deutschsprachige Theaterprojekte planen zu können. Im Rahmen dieser Theaterworkshops entstand ein Kurzfilm in dem die Ergebnse der Arbeit der ganzen Woche in Ermland-Masuren zur erkennen sind (siehe Anhang Nr 1).
Jede Gruppe bekam zusätzlich künstlerische und szenische Unterstützung im Bereich Schauspiel und Kunst in Form von sogenannten Hospitationen von Fachkraft- Spezialistin, die den ganzen Schaffungsprozess beobachten konnte und somit mit einem frischen Auge es benoten konnte und sich bei Problemen mit hilfreichen Tipps eingesetzt hat. Alle Gruppenleiter, wie auch die Jugendlichen benoteten diese Art der Unterstützung als ideenreich und sehr oft erfrischend für das Endprodukt des Projekts.
Das Projekt Jugendbox 2023 mündete für alle Jugendlichen in einem zweitägigen Theaterfestival mit Übernachtung im Kulturzentrum in Oberglogau. An dem Finale des Jugendboxprojekts nahmen leider nur 8 von 9 Theatergruppen teil, denn aus gesundheitlichen Gründen konnte die Jugendboxgruppe aus dem DFK Repsch nicht teilnehmen (Covid-Fälle). Dank der Videoaufnahme des Theaterstücks war die DFK Gruppe Repsch trotzdem präsent an dem Theaterfestival in Oberglogau und alle konnten ihr Theaterstück auf der Leinwand im Kulturzentrum zu sehen bekommen. Die DFK Repsch Gruppe wurde aber nicht von der Jury benotet und hat somit an dem Wettbewerb nicht teilgenommen.
Die Theatergruppen haben ihr Können vor einer professionellen Jury im Rahmen eines Wettbewerbs präsentiert. An der Jugendboxedition 2023 nahmen folgende DFK`s teil:
1. [bookmark: _Hlk125916198]DFK Raschau unter der Betreuung von Frau Gabriela Burczek (13 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Die Macht der Powerfrauen“
2. DFK Waldenburg unter der Betreuung von Frau Iwona Rudnicka (11 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: “Leon“
3. DFK Oberglogau unter der Betreuung von Frau Karolina Dzierza (9 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Videothek“ 
4. DFK Kandrzin-Cosel unter der Betreuung von Frau Sandra Langer (12 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Geld regiert die Welt“
5. DFK Rosenberg unter der Betreuung von Frau Anna Dzielawski (10 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Mama ist tot!“
6. DFK Tost unter der Betreuung von Frau Aleksandra Kupczyk (8 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Märchensalat“
7. DFK Repsch unter der Betreuung von Frau Agnieszka (9 Jugendliche); „Faust“
8. DFK Guttentag unter der Betreuung von Frau Katarzyna Palmąka (11 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Das magische Friedensalphabet”
9. DFK Zülz unter der Betreuung von Herr Marek Dziony (10 Jugendliche); Titel des Theaterstücks: „Früher war es nicht zu denken … (?)”
[bookmark: _Hlk126097040]Während des Festivals wurde neben den Theaterauftritten auf die Jugendlichen speziell zugeschnittenes Abendprogramm angeboten, welches unter anderem ein interaktives  Stadtspiel mit dem Titel, „Was für Geheimnisse verbirgt die Stadt Oberglogau“ mit dem Harry Potter Leitmotiv beinhaltete, bei dem die Jugendlichen aus verschiedenen DFKs untereinander vermischt wurden und in elf Gruppen gegeneinander auftraten. Während des Spiels konnten die Jugendlichen die Geschichte der deutschen Minderheit besser kennenlernen und sich untereinander besser kennenlernen. 
Eine Disco und gemeinsame Unterkunft aller Teilnehmer hat das gegenseitige Kennenlernen der Jugendlichen der deutschen Minderheit gefördert und einen Raum für einen Erfahrungsaustausch geschaffen.
Der nächste Tag begann mit einer deutschsprachigen Messe in der Oberglogauer St. Bartholomäus Pfarrkirche für alle Bereitwilligen. Nach dem Übergang ins Kulturzentrum gab es eine Video-Vorführung des Gewinner-Theaterstücks aus dem letzten Jahr, die den Jugendlichen als Beispiel und Inspiration für die nächste Edition dienen könnte. In Rahmen eines Wettbewerbs wurden Theater- und Sprachkenntnisse junger Menschen von einer professionellen Jury benotet. Die Jury, bestehend aus Frau Anka Graczyk (Theater und Filmschauspielerin, Absolventin des Max Reinhardts Seminar, Kogründerin des Theaters "Kunst zum Mitnehmen" - sztuka na wynos in Krakau), Frau Manuela Leibig (Germanistin, Mitarbeiterin der Medien der Deutschen Minderheit) und Frau Romana Janik (Absolventin der Deutschen Film und Fernseh –Akademie in Berlin, Filmproduzentin, Workshopleiterin der Jugendtheatergruppen, Koordinatorin und Mitentwicklerin des Vorgänge Projekts Jugendbox) hat folgende Theaterstücke und Schauspieler ausgezeichnet:

1 Platz: DFK Oberglogau „Videothek”
2 Platz: DFK Rosenberg „Mama ist tot!“
3 Platz: DFK Zülz „Früher war es nicht zu denken … (?)”
Auszeichnungen für Schauspieler:
- Mutauszeichnung für die Rolle des Sängers: Lukas Wieczorek – DFK Kandrzin Cosel – „Geld regiert die Welt”
- Charmauszeichnung für die Rolle des Olafs: Szymon Osadnik – DFK Tost – „Märchensalat
- Durchtrienheitauszeichnung fuer die Rolle Leons Frau/Witwe: Weronika Chamela – DFK Waldenburg – „Leon”
- Powerfrauauszeichnung fuer die Rolle Madame Tupain: Julia Majcher – DFK Raschau – „Die Macht der Powerfrauen”
[bookmark: _Hlk126309088]Alle Links zu den Aufnahmen der Theaterstücke vom Jugendbox-Theaterfestival 2023 sind in der Anlage 2 zu finden.
[bookmark: _Hlk171074154]8. Herausforderungen im Berichtszeitraum 
Der Verlauf des Jugendboxprojektes verlief eigentlich in allen 9 Gruppen reibungslos. Zu den Unannehmlichkeiten, die von den Workshopleitern in dem Evaluationsbogen genannt wurden, war die Schwierigkeit des Zusammentreffens mit den Jugendlichen in der Zeit der Sommerferien, wo viele von denen mit den Familien verreist sind. Dadurch war oft die Zahl der Jugendboxtreffen in den Monaten September-November intensiver. 
Es war auch nicht einfach eine 20 Personengruppe der Jugendlichen aus den Jugendboxgruppen für die 8-tägigen Sommer-Theaterworkshops in Heilsberg zu gewinnen. Es hat sich herausgestellt, dass die Eltern der Jugendlichen sehr oft etwas anderes für ihre Familien im Sommer geplant haben und aus diesem Grund konnten wir nur 15 Teilnehmer für die Sommer-Theaterworkshops finden und haben den Aufenthalt auf 7 Tage verkürzt. 



9. Ergebnisse des Projekts: 

	Indikator (quantitativ)
	Angaben
	Kommentar

	Anzahl der Teilnehmer: 80 


	112,5 % 
	Es haben sich insgesamt 9 DFKs angemeldet, wodurch die Zahl der geplanten Teilnehmer gestiegen ist.

	Anzahl der am Projekt engagierten Organisationen der DMi (DFKs)- 9 Organisationen
	112,5 %
	Wir hatten dieses Jahr eine Gruppe mehr als geplant (alles nach der Zusage von BMi): DFK Oberglogau, DFK Repsch, DFK Zülz, DFK Kandrzin-Cosel, DFK Waldenburg, DFK Tost, DFK Rosenberg, DFK Raschau, DFK Guttentag

	Anzahl des Publikums während des Theaterfestivals -mindestens 200 Personen
	100 %
	Die Zahl wurde während des zweitägigen Theaterfestival erreicht. Die Jugendlichen haben außer ihren Familien auch die Jugendlichen aus den Schulen eingeladen, in denen Deutsch als Minderheitensprachen unterrichtet wird.

	Anzahl der Jugendlichen, die am Sommer-Theaterworkshop teilnehmen – 20 Personen
	75 %
	Die Zahl 20 Teilnehmer am Sommer-Theaterworkshop wurde nicht erreicht, aus dem Grund, dass wir das Angebot erst Ende Juni bekannt gemacht haben, wobei sehr viele der Jugendboxteilnehmer schon die Urlaubspläne mit ihren Eltern festgelegt haben, die mit unseren Terminen nicht übereingestimmt haben.



	Indikator (qualitativ)
	Angaben
	Kommentar

	70 % der Jugendlichen weisen die Steigerung ihrer Deutschkenntnisse auf und können auf ein höheres Niveau übertreten. Messinstrument: Am Anfang und am Ende des Projekts wird ein Test gemacht.

	93,4 % 
	93,4% der Jugendlichen weisen darauf, dass ihre Deutschkenntnisse dank der Teilnahme an dem Jugendboxprojekt auf ein höheres Niveau gestiegen sind. Laut dem Evaluierungsbogen der Workshopleiter waren 55,6% der Jugendlichen auf dem B1, und 44,4 % auf dem A2 Niveau am Anfang des Projekts. Die Fortschritte der Jugendlichen am Ende des Projekts werden von 88,9% der Workshopleiter als befriedigend oder groß geschätzt, was eindeutig darauf deutet, dass die geplante Zahl von 70% überschritten wurde.

	70 % der Jugendlichen können durch entsprechende Intonation ihre Äußerungen besser gliedern, verschiedene Inhalte besser akzentuieren und ihre Emotionen ausdrücken.  
	85,2 %
	Laut der Aussagen der Jugendlichen in den Evaluierungsbogen deuten 85,2% der Jugendlichen darauf hin, dass ihre Sprachkenntnisse und der freie Umgang mit der deutschen Sprache sich deutlich verbessert haben.

	60 % der Jugendlichen kennen mindestens 10 Jugendwendungen, die im modernen Deutsch oft benutzt werden.    
	 53,7%
	Dieses Erfolgskriterien wurde nicht ganz erreicht vor allem aus dem Grund, dass wir am Anfang des Projekts nicht offen den Gruppenleitern gesagt haben, dass die Jugendsprache als ein Erfolgskriterium am Ende des Projekts kontrolliert wird. Nur 50 von den 93 Jugendlichen zählten in ihren Evaluierungsbogen 10 Jugendwendungen auf, was sowieso auf ein gutes Ergebnis deutet.

	Alle Jugendlichen zeigen Leichtigkeit und Ungezwungenheit im kommunikativen Umgang auf der Bühne. Es ist ein Kriterium, das während des Theaterfestivals von den Jurymitgliedern bewertet wird.  
	100 %
	Dieses Kriterium wurde von den Jurymitgliedern bestätigt und ist an den Videoaufnahmen der Theaterstücke, die an der VDG-Internetseite publiziert wurden, zu sehen und zu hören. 

	90 % der Jugendlichen kennen die im Theaterstück genutzten Wendungen und können sie in verschiedenen Situationen sowohl mündlich, als auch schriftlich anwenden.     
	79,1%









90,93%
	Dieses Kriterium wurde laut der Jugendlichen-Aussagen in den Evaluierungsbogen nicht ganz erreicht, aber der Grund dafür liegt in dem Schwierigkeitsgrad der Texte mit denen die Jugendlichen gearbeitet haben und in dem Altersunterschied der Teilnehmenden. Die Gruppe, die sich mit dem Fausttext auseinandergesetzt hat, kann ein Problem haben Wendungen aus dem 19.  Jahrhundert ganz zu verstehen. Für 12-Jährige Kinder können wieder auch leichtere Texte nicht immer ganz verständlich sein.
Der von den Jugendlichen am Ende geschriebene Test zum Überprüfen der Kenntnis des Wortschatzes aus ihrem Theaterstück deutet aber darauf hin, dass dieses Ziel doch erreicht wurde. Vielleicht liegt es daran, dass die Jugendliche nicht immer an ihr „Können“ glauben? Hier die Ergebnisse: DFK Rosenberg (99%), DFK Raschau (92,31%), DFK Kandrzin-Cosel (90,01%), DFK Tost (97,5%), DFK Waldenburg (93,63%), DFK Zűlz (90%), DFK Repsch (100%), DFK Oberglogau (83,35%), DFK Guttentag (72,64%)

	90 % der Jugendlichen können schriftlich und mündlich für ihr Theaterstück werben.
	78,4%
	Laut den Aussagen der Teilnehmenden fehlen hier 11,6% der „JA“-Aussagen um das Kriterium als erfolgreich feiern zu dürfen. Der Grund dafür ist der große Altersunterschied der Teilnehmer und die Tatsache, dass bei dem Jugendboxprojekt vor allen die gesprochene und weniger die geschriebene Sprache geübt wird.



Die Realisierung des Projekts verlief gemäß dem im Curriculum vorgeschlagenen 5 Blöcke –Plan. Am Anfang lag der Schwerpunkt der Arbeit in der Zusammenführung der Jugendlichen/ Gruppenbildung, der Themenwahl und der Szenarioentwicklung, danach wurde an der Sprache und dem Ausdruck gearbeitet, wobei gleichzeitig die ersten Proben durchgeführt wurden. Der dritte Block bestand neben den Proben aus der Arbeit an der Bühnengestaltung und der Musikwahl. Als Vorletztes haben die Jugendlichen an den Werbematerialien für ihr Stück gearbeitet, dessen Ergebnisse wir in Form von Plakaten während des Theaterfestivals u.a. im Foyer des Kulturzentrums in Oberglogau bewundern konnten. Der vorletzte Block des Projekts „Jugendbox“ bestand aus den Uraufführungen in den eigenen DFK-Kreisen, für welche die Jugendlichen mit eigenen Materialien geworben haben. Das Projekt Jugendbox 2023 endete mit einem zweitägigen Theaterfestival im Kulturzentrum in Oberglogau inklusive Freizeitprogramm (interaktives Stadtspiel und Disco) für alle teilnehmenden Jugendlichen mit Übernachtung. An dem Finale des Jugendboxprojekts nahmen 8 Theatergruppen teil, im Rahmen eines Wettbewerbs haben sie ihr Können vor einer professionellen Jury präsentiert. 
Die finale Vorführung der erarbeiteten Stücke im Kulturzentrum in Oberglogau ermöglichte den Jugendlichen ihr Können in der Öffentlichkeit zu präsentieren und sich mit den Jugendlichen der anderen DFKs zu messen. Das Finale bedeutete gleichzeitig ein interessantes Freizeitangebot für die junge Generation der deutschen Minderheit. Die Teilnahme an dem Theaterfestival gab den Jugendlichen die Möglichkeit, den eigenen DFK- Kreis zu repräsentieren, wie auch eine Plattform zum Kennenlernen und Austausch mit den gleichaltrigen Mitgliedern anderer DFKs. 

Die engagierten DFKs arbeiteten sehr eng mit den Projektleitern zusammen und waren immer bereit (zusammen mit den Eltern der Jugendlichen) zu helfen. Der beste Beweis dafür war u.a. die Anwesenheit der ganzen Familien der Jugendlichen und anderer Mitglieder der einzelnen DFKs an den Uraufführungen in den einzelnen DFKs und am Tag des Theaterfestivals. Dank dieser Zusammenarbeit ist es uns gelungen nicht nur die jüngste Generation mit den Begegnungsstätten der Deutschen Minderheit zu binden und zu identifizieren, aber auch die Zusammenarbeit zwischen den Generationen zu fördern.
Das wichtigste ist aber, dass die Theaterstücke der Jugendlichen nicht nur während der Uraufführung in ihrem DFK und am Theaterfestival in Oberglogau präsentiert wurden. Die Theaterstücke werden auch nach dem Festival weiterhin gezeigt und können im Rahmen von verschiedenen kulturellen Ereignissen in der nächsten Region präsentiert werden. 
Die Veranstaltung Jugendbox wurde von den Medien (Presse, TV) begleitet, was einen enormen Mehrwert und Verbreitung zur Folge hatte. Beiträge in der Lokalpresse und den TV-Sendern wurden von allen an diesem Projekt Beteiligten als große Auszeichnung wahrgenommen. Links dazu in der Anlage 2. 






10. Projekt-Fortsetzung vorstellbar?
	Ergebnis
	Kurze Erläuterung in Stichpunkten

	☒ Ja 
	Die Evaluation zeigte, dass fast 70% der Teilnehmer und um die 100% der Gruppenleiter ihr Interesse an der nächsten Edition von Jugendbox äußert.

	☐ Ja, in geänderter Form
	

	☐ Nein
	



11. Kofinanzierung/Drittmittel
	Zuwendungsgeber
	Geförderte
Maßnahme
	Art der Unterstützung

	Einzahlungen der Teilnehmer - Eigenmittel
	… €
	Eigenmittel

	Bund der Jugend der deutschen Minderheit
	3 Volontäre
	Hilfe bei der Organisation des Theaterfestival im Kulturzentrum in Oberglogau, während der Realisierung des Freizeitprogramms und der Übernachtung in der Turnhalle

	Bürgermeister der Stadt Oberglogau
	Schloss, Stadttor, Museum usw.
	Zugriff zu den historischen Gebäuden der Stadt Oberglogau während der Stadtrallye (Freizeitprogramm am Theaterfestival)

	Schulleiterin der Grundschule Nr 2 in Oberglogau
	Küche mit Köchinnen und Kantine
	Kostenloser Zugriff zur Küche und Kantine plus Köchinnen, die als Volontäre das Mittagessen und Frühstück gekocht haben



In der Antragstellung für Jugendbox 2023 wurden die Einzahlungen der jugendlichen Teilnehmer als Eigenmittel aufgelistet. Der Zugriff zu den Gebäuden und Räumlichkeiten, sowie das Engagement der Volontäre dagegen nicht.
Die Drittleistung oder auch kostenloses Engagement der Volontäre (BJDM), des Bürgermeisters der Stadt Oberglogau, der Schulleiterin der Grundschule Nr 2 in Oberglogau haben enorm bei der Organisation des Theaterfestivals geholfen. In dem vergangenen Jahr sah die Situation genauso aus.

12. Anzahl der Teilnehmer in Maßnahmen
Die Anzahl der Teilnehmer blieb über den ganzen Projektzeitraum konstant. Alle Teilnehmer, die für das Projekt akquiriert wurden, d.h. 93 Jugendliche und die 9 Gruppenleiter, nahmen an dem Projekt von Anfang bis zu seinem Abschluss teil. Zusätzlich nahmen an der Organisation des Theaterfestivals in Oberglogau 3 Volontäre vom Bund der Jugend der Deutschen Minderheit teil. 
Jeder der 9 Jugendboxgruppen sammelte bei den Uraufführungen, die sie in ihren Heimatorten vor dem Theaterfestival in Oberglogau gemäß dem Jugendboxreglement, ihr eigenes Publikum (vor allem dortige DFK Mitglieder, Familien der Teilnehmer und die interessierte polnische Mehrheit).
An dem zweitägigen Theaterfestival in Oberglogau nahmen insgesamt circa 280 Personen teil, die als Publikum der Veranstaltung beigewohnt haben.

13. Anlagen
https://drive.google.com/drive/folders/1p0m4rzyWSI13njnYc2kGq2ivYwU1ANOG
https://www.facebook.com/share/p/4qXDEyhSrsE2odMm/
https://www.facebook.com/share/p/y7QvZVTZDdjZxxo1/
https://www.facebook.com/share/p/HeTmj6xCemqdefkr/
https://www.facebook.com/share/p/74rATX959AQjwf2f/
Jugendbox – erfolgreiches Theaterprojekt (vdg.pl)
Festival der deutschsprachigen Theater in Oberglogau (vdg.pl)
JUGENDBOX 2023 - I Liceum Ogólnokształcące z Oddziałami Dwujęzycznymi im. Ignacego Paderewskiego w Wałbrzychu (1lo.walbrzych.pl)
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